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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Informationsblatt wollen wir Sie umfassend informieren! 
 
Wir möchten auf die uns anvertrauten Menschen individuell reagieren.  
Es ist auch für uns eine schöne und wertvolle Erfahrung, wenn es gelingt, in 
der Pflege und Betreuung Vertrauen, Sicherheit und Orientierung zu 
vermitteln. Dieses ist mit vielen Faktoren verbunden.  
Daher informieren wir Sie vor einem Aufenthalt/ vor einer Heimaufnahme 
über mögliche Hinlauftendenzen, welche nicht zwingend ausschließlich mit 
einer demenziellen Erkrankung auftreten können. 
 
Was ist eine Hinlauftendenz? 
Eine Hinlauftendenz bedeutet, der Pflegebedürftige will eigenständig die 
Einrichtung verlassen, anscheinend ohne ein realistisches Ziel, er läuft weg, 
„irgendwohin“. 
Bewohner und Gäste reagieren in einer fremden Umgebung und 
gegenüber einer Vielzahl von Kontaktpersonen anders als in der 
Häuslichkeit und im stabilen Bezug, etwa zu einer Einzelperson. Das kann 
für den Pflegebedürftigen eine neue positive Erfahrung und eine "neue 
Freiheit" bedeuten, jedoch auch zu krisenhaften Zuständen führen.  
Bewohner und Gäste mit einer sogenannten „Hinlauftendenz“ sind in 
Einrichtungen, die nicht über sog. "geschützte" Wohnebenen verfügen, 
eventuell Risiken ausgesetzt.  
In einer sog. „offenen Einrichtung“ (wie zum Bsp. in den Niederlassungen 
Deutsch Wusterhausen, Königs Wusterhausen und Wildau) besteht die 
Möglichkeit, dass die Einrichtung von Bewohnern und Gästen jederzeit 
relativ unbemerkt verlassen werden kann.  
Bitte sprechen Sie vor einer Aufnahme offen mit uns, wenn oben 
genannte Risiken bekannt sind. Gerade für den Fall, dass Sie als 
Bezugsperson nicht zugegen sind, ist es unbedingt erforderlich, weitere 
Maßnahmen zu besprechen, sollten solche Risiken unvermutet auftreten.  
Wir empfehlen Ihnen, sich mit entsprechenden Haus-/ Fachärzten über 
eventuelle Risiken zu besprechen. 
 
Wir danken für Ihr Verständnis. Haben Sie Fragen, dann sprechen Sie uns 
gern an! 


